
Kezensionen Hıstorische 1heologıe 343

Michael Kannenberg: Verschleierte Uhrtafeln. Endzeiterwartungen IM wurttem.-
bergischen Pietismus zwischen ISTI8 Un [8468, Arbeıiten ZUr Geschichte des Pıe-
{1smus 52 Göttingen: Vandenhoeck uprecht, 2007, geb., 416 S 64,90

Als Johann Albrecht Bengel mı1t eInes AaUusSs der Johannesoffenbarung SC
„apokalyptischen Schlü  1“ den Anbruch des Tausendjährigen Re1-

ches auıt das Jahr 1836 berechnete, usste 61 noch nichts über den inneren Auf-
ruhr. den diese Voraussage eın Jahrhunder später, 1m unmıittelbaren Umteld des
errechneten atums, In Württemberg auslösen sollte Michael Kannenberg 1st der
Wirkungsgeschichte der Bengelschen Endzeıterwartung 1mM württembergischen
Pietismus des frühen Ja  underts nachgegangen und hat mit se1liner 2005
der Universıität ase eingereichten Oktorarbeit eine herausragende WISSeN-
scha:  1E Untersuchung vorgelegt.

Kannenberg lässt die VOoN Bengels Eschatologie inspirlerten pletistischen
Auswanderer unberücksichtigt, die DIS 1817 in mehreren ellen das Land VOI-

lıeßen, und untersucht stattdessen die millenarıschen Erwartungen 1n ürttem-
berg selbst zwıischen der 1818 erfolgten Gründung der unabhängigen pletist1-
schen Gemeıinde Korntal be1 Stuttgart und dem Revolutionsja S48 Die e1
01g dem in der Forschung der letzten Jahre viel verwendeten „weıteren“ Pıetis-
musbegrıff und pricht für das TIr Jahrhunder VO württembergischen
„Erweckungspietismus”” 18) der sıch auf dre1 Ebenen geäußert habe pIie-
tistischen Iheologen VOT em der Jüngeren Pfarrergeneration, den 1mM
Netzwerk der Christentumsgesellschaft erfassten bürgerlichen Pıetisten und 1mM
popularen Pietismus der Privatversammlungen, denen vornehmlıch Bauern
und Handwerker ählten Diese drei usprägungsformen des Pıetismus werden
mittels Analyse einer großen Bandbreıite gedruckter und HIS ato vieltfac unbe-
arbeiteter handschriftlicher Quellen autf ihre Endzeıterwartungen hın untersucht.
eı ze1gt siıch, dass Bengels Eschatologıe für die eNrza der württembergi-
schen Pıetisten nach 1818 DIS 1INs prıvate en einen en Stellenwer esa.
der in und außerhalb Württembergs, auch VON Gleichgesinnten, mıt orge be-
obachtet wurde. Das schon se1ıt 832 aDbDseNDare Nıchteintreffen der VON Bengel
berechneten Ereignisse ZOS be1 denjenigen, dıie seinen Berechnungen gefolgt
ICN, eine schmerzlıche Enttäuschung nach sıch, die in den Folgejahren verarbeıtet
werden mMusste und, Kannenbergs ese, 1im Zuge einer Neuausrichtung des
Pietismus auch verarbeıtet werden konnte.

Weıil Kannenberg be1i publiziıerten chıllastiıschen Außerungen weıtgehende
Vorsichtsstrategiens richtet I: se1in besonderes Augenmerk auf Brie{fe,
Z/irkularkorrespondenzen württembergischer Pfarrer und weıtere Privatquellen,
deren Aussagen miıt „Öffentlichen“ Texten w1e dem se1it 1831 erscheinenden WOo-
chenbhlatt „Der Christenbote‘‘ oder gedruckten Predigten abgeglichen werden.
Kannenberg nımmt eı die „wechselseıtigen Eıinflüsse zwıischen Autoren und
Leser- bzw Hörgrschaft“ (36), also efiwa die Wechselwirkungen popularer pletis-
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tischer Hoffnungen auftf 1836 und ostentativen Vorsichtsbekundungen der pletis-
tischen Pfarrer in den IC Er gelangt ZAUHE sorgfältigen Ausleuchtung eines
„endzeıtlichen Kommunikationsraumes” 39) dessen Wandlungen 1im Z/uge des
Nıchteintreffens der Bengelschen Voraussage cdie welıltere Entwicklung des wurt-
tembergischen Pietismus bestimmte. Die kirchengeschichtliche Studie öffnet sıch
mıt diesem Ansatz NEUETICN kultur- und kommunikationshıistorischen Fragestel-
lJungen.

Kannenbergs Kernthese 1St, dass siıch e erulerte Entwicklung mıiıt dem
1995 VON dem Amerıkaner Rıichard Landes aufgestellten Dre1i-Phasen-Modell für
mı llenarısche ewegungen Anwachsen apokalyptischer Erwartungen; Unsı1-
cherheıit und Enttäuschung; uflösung oder odıfıkatıon beschreıiben lässt
Die ersten ZWeEI der vier Hauptkapıitel des Buches, ‚„‚Kommunıikation der Endzeıit“
und „Zwischen Unruhe und Ordnun  .. beschreiben dıie ase, das Anwach-
SCH apokalyptischer yrwartungen. Das drıtte Kapıtel ‚„Enttäuschte Erwartungen“
thematisıert die zweıte ase VON 1832 ıs 1836 Kapıtel „Zwischen Konsoli-
dierung und Resignation" wıdmet sıch SCANEHLIC den unterschiedlichen Strate-
gıen eiıner Konsolıdierung und Neuausrichtung endzeıitlichen Bewusstseins ZWI1-
schen 1836 und 8458 Der SUbtext: 20) dieses Narratıvs VOIl Ute. Enttäu-
schung und Verarbeitung endzeıtlicher Erwartung iot das Irken einer Jungen
Generatıon pletistischer arrer, denen der Erweckungsprediger Ludwig
OTlacker (1798—-1828), der Publızıst Johann Christian Friedrich Burk 10

der Liederdichter nNapp (1798—1864), der Jugend- und Miss1o0ns-
schriftsteller Christian Gottlob Barth (1799—1862) und der späatere Prälat S1Xft
( Sarl ap (1805—-1879) ehörten. Diese Generatıon seizte sıch mıt den verbre1-

Endzeıterwartungen (Kapıtel auf spezifische Weıise auseinander (Kapıtel
und vermochte die siıch se1it 1832 ausbreitende Enttäuschung aufzufangen

(Kapıtel und SCHAHEHLLC weıte Kreise des württembergischen Pıetismus in den
Rahmen der Landeskirche zurückzuführen, wobe1l sıch e1in kleiner Teıl der Pfar-
OR radıkalısıerte oder hinsichtlich der Endzeıtfrage In Resignation verfie] apı-
tel

Kannenberg entfaltet unterschiedliche Sujets WI1IeE die Ööffentlichen und VECI-

borgenen Begründungsstrukturen der Gemeinde Korntal (58—67) die ochen-
bücher der Talheimer arrirau Beate Paulus (83—95) Ludwıg Hofackers Ruf
‚„„dUus der Speculatıon in dıe rfahrung” (140—157/), die volksaufklärerische MisSs-
S10N des „Christenboten“ (218—231), den Streit as ' „Leben Jesu  .. VON aVl
Friedrich Strauß (265—-2753 und (orıgine die Eisenbahn als „Zeichen der e1it  1+°*
(302—-315). Ihm elıngt el eine eindrucksvolle ichtung des umfangreichen
Quellenmaterıals und eine sprachlıich präziıse und [lüssiıge Darstellung, die sich in
dıie Argumentationsweisen und Handlungsmotive der Protagonisten hineinzuver-
setizen VELINAS. Br ommt (r auch ohne jenen polemiıschen oder gönnerhaft-
besserwisserischen Duktus AdaUuUs, der sıch in nalysen umstrıttener Oder falsıfizıer-
ter Endzeıterwartungen miıtunter findet
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16 alle Ergebnisse Kannenbergs sSınd gleichermaßen überzeugend. uch
W der „HMauptweg“ des württembergischen Pietismus nach 836 Integration in
die Landeskıirche und Überwindung der unmıiıttelbaren Enderwartung hieß, ist 6S

scharf, VOnNn einer „Verbürgerlichung des Gottesreiches‘‘ sprechen.Insbesondere die ese, ass das eic Gottes einem UurCc Leistungenerwerbenden Gut““ geworden sel, erscheımnt Hr die angeführten Quellen-
belege nıcht gedeckt Miıt IC auf Hofackers chrıstuszentrierte Verkündigungkann seine Botschaft 1Ur unzureichend als eine „Sıch schhehblıc ZUrTr Morallehre
verengende Bußpredigt‘ bezeichnet werden. 4€ Sanz glücklic ist 6S
auch, die Offenbarungsauslegung in der Tradıtion Bengels ohne weltere Qualifi-katıon Aus dem „Bıbliızısmus“ abzuleiten (49.211.214). denn konservative Geg-
HET einer Bengelschen Eschatologie teilten dessen Schrifthaltung.

Schließlic besteht die angesichts der Themenstellung verständliche JTen-
denz, Handeln und Denken der württembergischen Pietisten ZU stark Von dem
Masternarrativ „Enttäuschte Endzeiterwartung‘“ her lesen. DIie VON Kannen-
berg meiısterhaft herausgearbeitete Endzeitperspektive gerät in dem Buch, das Cr
zugle1ic als „eine Geschichte des württembergischen Pıetismus zwıischen 1818
und 848° versteht ZE) mıtunter einseltig in den Vordergrun: und verdrängtandere wichtige Eıinflussfaktoren WI1IEe die sozlopolitischen Entwicklungen se1ıt
apoleon, das Miıssionsvorbild nglands und gesamtdeutsche Tendenzen. SO
lassen sıch die württembergischen Mıss1ionsfeste angesıichts ihres Öffentlich-
keıtscharakters aum qls „Refugien endzeitlicher Frömmigkeit“‘, VOT em nıcht
ihre Rıtualisierung und periodische Wiederkehr neben der Sonntagsheiligungals Indizien einer zunehmend zyklischen Zeitauffassung verstehen (228—230.287.340) uch die heftige Kontroverse aVl Friedrich Strauß hat ohl
erst iın einem zweiıten Schritt mıt der eschatologischen Verunsicherung des würt-
tembergischen Piıetismus 836 tun (265—-273). Die Parallelen diesen
Entwicklungen in nicht-apokalyptischen egenden der deutschen und europäl-schen Erweckungsbewegung favorisieren me1lnes Erachtens andere Erklärungen.ruckfehler (17 Mıtte „nıcht ist  66 „„1St nıcht“: L37 „kier‘‘
\Mer-. 249 Miıtte ‚„seıther“ „DISher) Sind äußerst selten. Im Anhang {inden
sıch Bıogramme für alle erwähnten Personen Adus dem UntersuchungszeitraumE und Bıbelstellen-, Personen-., OrtS-, und Sachregister, die ZUE >Handhabbarkeit des erkes beıtragen.

Die genannten niragen relativieren nıcht Kannenbergs mustergültige For-
schungsleistung, die e1in IC auf den Weg des württembergischen Pietis-
INUSs 1m Jahrhunder wirft und für die Erforschung VoNn dessen komplexerApokalyptik einen echten Meılenstein arste DIe Untersuchung zugleich,in welche Verlegenhei die Missachtung des Hinweises Jesu, die Kenntnis der
„Zeıten und Fristen“‘ SEe1 nıcht ac se1iner Jünger Apg 7: eiıne breite und
überaus produktıve römmigkeitsbewegung en konnte und WIeE s1e, teıls
mehr, teıils wenı1ger glücklich, dus iıhr herausfand
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